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EinbedeutungsvollerErlasderStatt
halterin derWasserfrage.Inder
letztenSitzungderSadtrateslegteM.
DeutschmanneinenRathalterverlaß
vor ,mitwelchemsämmtlicheRekurse
abgewiesenwurden,dievonden
Interessentengegendieam19 .Juni
l .7 .derGemeindeWienbewilligte
WasserMehrentnahmausdenQue¬
denoberhalbdesRachbrunnenser¬
griffenwordenwaren .In derbe¬
merkenswertenBegründungdieser
Rekursentscheidungheißtes :

IndenvorliegendenBeschwerdender
Wasserwerksbesitzerundsonstiger
Interessentenwirdhauptsächlichdie
Behauptungaufgestellt,daßdieVormungender
33und34 .M.S .G .imgegenständlichen
hattenichtvorhandensind ,daeinvor¬
übergehenderWassermangelanWien
amtlichnichtfestgestelltwerdeundda
einedringendeWassernottatsächlich
auchnichtherrscht,derWasserschlussu.
Vorratsieimmernochinausreichen.

weilnachdenAngabenderGemein¬
derWienzurZeitdesEinschreibens
fürKopfundTag60literverfügten
waren ,währendeine Mengevon
40bis50Literausreichensollte ,so
dasdiezugestandeneWasserentnahme
von20000KubikmeterderTagnicht
gerechtfertigterscheint.DieGemeinde
Wien ,welcherübrigensnochandere
WasserbezugsquellenzurVerfügung
denhabenachAnsichtderReker¬

renten die zur wirksamenEr¬

schondannals vorhandenangenommentungdesWassergerbucheserforder
lichenVorführungennichtrechtzeitigwerden,wennderInhaltder

reservoirtrotzEinschränkungengetroffen .Endlichwirdunteran¬
VerbrauchezuschendedurchlängereweisaufdenherrschendenWasser
seit hindurchabnimmt,wasan¬mangelin denIndustriebsten
MonatJuli1904in WienzüglichNeukirchenundMeinerMustadt die Fall warbei demUmfangeu .eingewendet,daßdievorgeschriebenenderBetriebseinrichtungderWienerBedingungenfür dieBewillige
HochgefallenheitungkannnichterstdieaußergewöhnlicheWasserenn
WassernotimnegstenSinndeszurHindanhaltungeinerWasserwegenWortesabgewartetworden ,denndungunzulänglichsind .
dieswerdefür dieGroßstadteinezudiesenEinsprechenwirdfol¬
Katastrophebedeuten.genderbemerkt.DieGemeindeWien¬

EskannwohlnichtinAbredege¬hatsichzuderprovisorischenWasser¬stelltwerden,daszurZeitderentnahmeausdenQuellenoberhalb
VerhandlungenhochguettwasserfürdesKaiserkommensinfolgeder
gewirklicheZweckeabgegebenwurde.außergewöhnlichtrockenenund
daszurKraftgewinnungabgege¬heißenJahreszeitundderhiedurch
beiWasserwirdabergerade.hervorgerufenenVerringerung
verschwindendsein ,währenddiedesWasserzuflussessowieder
HauptmassedesfürgewirklicheraschenAbnahmederVorratein

ZweckeabgegebenenWasserfürdenstädtischenWasserbehalten
anderweitigeVerwendungamentschlossen,nachdemsievorherdie
Gewerbeerforderlichist dabeimußbei derVerhandlungerörterten
aber erwogenwerdenn ,daßbeiu .auchgrößtenteilsbereitsdurch¬dervolkswirtschaftlichenBedeutunggeführtenMaßnahmenbehufs
derzumgroßenTeilevonderHoch¬seeligsterEinschränkungdesWasser¬
quellenleitungabhängigengewerb¬verbranchesausderHochzuellen
lichenBetriebeWieneinedurchdiewasserleitungveranlassthat .
vondenRekurrentenverlangteAngesichtsderherrschendenWitterung
Wasserentziehunghervorgerufenverhältnisse,derfehlgestelltenAbnahme
SchädigungdiedurchdieangefochtenedesWasserzuflussesimQuellgebiete
Entscheidungohnehinbegrenzteu.derSchwarzeundmitRücksichtauf auchzuentschädigendeBeeinträcht¬die vomWienerMagistrateverlau¬
gungderTriebkraftzweifellosbarten Vnuer¬ weilenüberwiegt .EbensomußtzungdesWasserverbrauchesbestand
dieohnediesaufdasunbedingtfürdieBezirkshauptmannschaft
notwendigsteWeßeingeschränkteBeschrei¬NeukirchenkeintriftigeGrund,
tzungvonStrassenundöffentlichenGar¬diezurMotivierungdesAnsuchens
ten ,sowiedieAbortschulungalsdurchangeführtenMomentezubezwei¬
sehrreichtigeöffentlicheInteressenderhalt ,u .vorhaltungderEntschei¬
Großstadtgebotenbezeichnetwerden.dungamtlicheErhebungenüberdie

dievonderBezirkshauptmannschaftRichtigkeitderangegebenenDaten
zupflegen.EineWassernotmusservorgeschenenKochenbedingungen

alsvollkommenhinreichendfürdiejeder¬
jenigeRegelungdesWasserbezuges
aller Beteiligtenbezeichnetwerden.
ichnichtanzunehmen,daßdieGemeinde¬

diebewilligtetäglicheHochge¬Wien
auchwirklichdenSchwarznellen
annehmenwird ,dadereingetreten
WitterungswechselnunwohnlicheVer¬
mehrungdesWasserzulassenim
Quellgebieteu .gleichzeitigaucheine
ÜbungendesWasserbedarfesu .dadurch
auchderWasserverbrauchesinMen¬
mitsichbringenwirdlautBerichtder
BezirkshauptmannschaftwurdeninderZeitdergroßenHitzevom18.Julibis
11 .August1904imGanzennur
721DubekanteranWahrwasser
demKaiserbrunnenzugeleibet,was
die EinwendungenderTorte
besitzerentrachtet.

derBerichtwurdezurKenntnisge¬
nommen .

NeueAmmerate.DerStadtrathatnach¬
einemBerichtedesM.Bilowendie
WahldesHerrnJosefLebenzum
ArmenatderBezirkesInnereStadt ,nach
einemBerichtedesM.BraumeistdieWahl
desHerrnFranzKrautzbergerzumma¬
ratedesBezirkesWeidlingundnacheinem
BerichtedesM.HolzdieRahtderFrau¬
WilhelminGrosinazumArmenratdes
Bezirkesoblingbestätigt.
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